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Paß neue «Ctea.

§od) ïtingt baë Sieb oom ^abritant,
SBie Drgelton unb ©lodenflang!
dt matt ben Stcufel an bie SBanb,

Unb macht bem SMfe angft unb bang.

©ottlob, bafi iaj fingen unb preifen fann,

3u fingen unb preifen ben brauen SJlann.

3a, ber SDiafctjinenfönig ift
Sin grofjer &ert in 3ftael,
Unb roer/ bem Sllannc, ber ocrgißt,
Saß er itjm fdjtttbet Seib unb 6eeF,

Ser einftimmt in baë gebbgefdjrei:
Jpeloetia auf eroig frei.

SSon 93ern fam baë gabrifgefefc,
Saê unfre Snbuftrie bebrüdr,
Unb fctjon beginnt bie SDÎaffentjeÇ',

Saß eë ben 30,000 gtüdt,
3u fprengen bie geffeln, bie unë brof/n.
SRan hört baë §atieluja fdjon.

SBen fitmmert'ë benn, roenn in bem Sßfetaj

SDlann, SEBeib unb ilinb ju ©runbe getjt,
SBenn fte erfaßt baë SRäberroerf

Unb marteruoll ju Sobe brefjt ;

SBenn in ber giftefajroangern Suft
Ser Stob ftd) feine Opfer ruft?

6ë grämt fidj brob fein îftafdjinift,
Senn alfo ift ber Sauf ber SBelt,

SBenn nur bie SBaare billig ift
Unb billig fidj bie Sltbeit ftcllt,
dt fptelte mit SMoet uub Stjnamit
©o.Iang baë ©djtoeijeroolf eë litt.

'Sod) bonnernb balb entgegentönt
Saê Skto burdj baë ganje Sanb:

3ebroebem fei baê SReajt gegönnt,
©efefc unb Sifücfit für jeben Stanb!
Ob Sfrmutf) toeint unb §odjmutb lactjt,

SBirb baë gabritgefel; gemaajt!

Das neue Lied.

Hoch klingt das Lied vom Fabrikant,
Wie Orgellon und Glockenklang!
Er malt den Teufel an die Wand,
Und macht dem Volke angst und bang.

Gottlob, daß ich singen und preisen kann,

Zu singen und preisen den braven Mann.

Ja, der Maschinenkönig ist

Ein großer Herr in Israel,
Und weh' dem Manne, der vergißt,
Daß er ihm schuldet Leib und Seel',
Der einstimmt in das Feldgeschrei.

Helvetia auf ewig frei.

Von Bern kam das Fabrikgesetz,

Das unsre Industrie bedrückt,

Und schon beginnt die Massenhetz',

Daß es den 30,000 glückt,

Zu sprengen die Fesseln, die uns droh'n.
Man hört das Halleluja schon.

Wen kümmert's denn, wenn in dem Pferch

Mann, Weib und Kind zu Grunde geht,

Wcnn sie ersaßt das Räderwerk
Und martervoll zu Tode dreht?
Wcnn in der gisteschrvangern Luft
Der Tod sich seine Opfer ruft?

Es grämt sich drob kein Maschinist,
Denn also ist der Lauf der Welt,
Wenn nur die Waare billig ist

Und billig sich die Arbeit stellt.

Er spielte mit Pulver und Dynamit
So, lang das Schweizervolk es litt.

'Doch donnernd bald entgegentönt
Das Veto durch das ganze Land:
Jedwedem sei das Recht gegönnt,
Gesetz und Pflicht für jeden Stand!
Ob Armuth weint und Hochmuth lacht,

Wird das Fabrikgesetz gemacht!
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